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Alle Pflanzenarten haben 

sich im Laufe einer 

jahrtausendelangen 

Entwicklung an ihre 

Umweltbedingungen 

angepasst. Die haben 

ökologischen Vorteile in 

der Umwelt. Blühstreifen, 

Blühflächen und andere 

Blühkulturen sieht man 

zunehmend in unserer 

Landschaft. Die 

Blühstreifen am Feldrand 

sind Lebensraum für viele 

Wildtiere. Auch für andere 

Tiere stellen sie wichtige 

Nahrungs-, Fortpflanzungs- 

und Rückzugsbiotope dar. 

 

Blühstreifen sind Bereiche 

an Äckern, die ohne den 

Einsatz von Chemischen- 

und Schutzmitteln zur 

Unkrautvernichtung 

bewirtschaftet sind. In 

dieser Weise können sich 

die Ackerwildkräuter und 

die an sie angepasste 

Tierwelt ausbreiten und 

überleben. Einerseits ist 

die Bedeutung der 

Blühstreifen, im Frühjahr 

mit einer Blühmischung 

angesät zu werden. 

Andererseits ist das Ziel 

der Ackerrandstreifen die 

Förderung von 

Ackerwildkräutern 

(Segetalpflanzen). Solche 

großen Flächen, die man 

nach diesem Konzept 

bewirtschaftet, sind 

bekannt als Schutzäcker. 
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Bedeutung  

Die Blühstreifen haben viele ökologischen 

Vorteile. Die können als Lebensräume, Wohn- 

und Nistplatz von Reptilien und kleinen 

Säugetieren genutzt werden. Wachtel und 

Rebhuhn finden dort Nahrung und Deckung 

vor Greifvögeln. Die Blühstreifen bieten im 

Winter vielen Wildtieren eine Deckung. Die 

Pflanzen wirken zwischen Schnee und Erde 

als zusätzliche Isolierschicht. Damit schützen 

sie im Boden überwinternde Lebewesen vor 

Kälte und Frost. Die Blühstreifen können auch 

als Erosionsschutzstreifen angelegt sein. Alles 

in allem kann man sagen, dass die 

Blühstreifen als Nahrungsquelle und 

Lebensraum in der Natur dienen. 

Es ist von großer Bedeutung, die Pflanzen 

entweder an den Feldrändern des 

Ackerlandes oder innerhalb eines Schlages 

wachsen zu lassen und sie nicht mit den 

Pflanzenschutzmitteln zu vernichten. Als eine 

Empfehlung kann man verschiedene Saat- 

und Samenmischungen mit heimischen 

Blumen im Haushalt, im Garten oder auf dem 

Balkon verwenden. 

Was lebt im Blühstreifen? 

Das Leben in einem Blühstreifen ist vielfältig. 

Das heißt, dass die unterschiedlichen 

Pflanzenarten den Standort bereichern. Auf 

unterschiedliche Standorte besiedeln Insekten 

wie Bienen, Hummeln, Schmetterlinge; roter 

. 

Klatschmohn, Wiesenschaumkraut; Kohl- und 

Blattläuse; Beinwell; alte Heilkräuter, wie die 

Kamille, diese Blühstreifen, die einen 

Lebensraum für sie darstellen. Der rote 

Klatschmohn und die Kamille sind zum 

Beispiel auf trockenen Gebiete zu finden. Auf 

feuchteren Regionen bewohnen das 

Wiesenschaumkraut und der Beinwell. 

Ein häufiger Bewohner der Blühstreifen ist das 

Grüne Heupferd. Es gehört zu den Nützlingen, 

die einen wichtigen Beitrag zur biologischen 

Schädlingsbekämpfung leisten. Feldlerche 

und Neuntöter halten sich gerne zur 

Nahrungssuche im Blühstreifen auf. Auch 

Sichelwanzen und Blattwespen ernähren sich 

beutegierig. Sie konsumieren zum Beispiel 

Kohl- und Blattläuse als Nährung, die 

schädlich für Senf und Raps sein können. 

Käfer, Spinnen und Ameisen sind Beispiele 

von Kleintiere, die in unmittelbarer Nähe vom 

Boden wohnen. Die finden im Blühstreifen 

einen geeigneten Lebensraum. 

Faktoren und Bedingungen 

Ob die Blühfläche ein voller Erfolg werden 

kann, hängt dabei von einer ganzen Reihe von 

Faktoren ab: Auswahl der richtigen 

Blühmischung, gute Vorbereitung der Fläche, 

Auswahl der geeigneten Ansaatmethode, 

richtige Pflege und noch mehr. 
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Die Blühmischung muss aus bestimmten 

Blühpflanzen bestehen und der Einsatz von 

Pflanzenschutz und Düngemitteln ist nicht 

erlaubt. Es ist auch festgelegt, dass der 

Aufwuchs der Blühstreifen bzw. Blühflächen 

beispielsweise nicht profitabel genutzt werden 

darf. Die Blütenmischungen können im Frühling 

oder im Herbst ausgesät werden. 

Auf der tabellarischen Darstellung ist ein 

Überblick über die verschiedenen Arten 

blühender Kulturen und die 

Aufwertungsmaßnahmen, mit denen die 

Agrarlandschaft für Tierarten aufgewertet 

werden kann, gegeben. So gibt es zum Beispiel 

Lichtäcker, Getreideanbau mit blühenden 

Untersaaten, bunt blühende Mischkulturen, 

Biogas-Blühkulturen, lang blühende 

Leguminosen-Kulturen und selbstbegrünte 

Brachen. 

Welches Saatgut verwendet man? 

Saatgutmischungen gibt es in verschiedenen 

Qualitäten und zu unterschiedlichen Preisen. 

Beim Kauf sollte man auch die 

Standortbedingungen berücksichtigen. Die 

besten Ergebnisse zeigen sich mit der 

Verwendung von so genanntem autochthonem 

Saatgut. Diese Samen stammen von Pflanzen 

aus der näheren Region. Sie sind damit optimal 

an ihren Standort angepasst. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die Preise für 

Saatgut zwischen 10 und 20 Euro pro kg 

schwanken können. Im Schnitt benötigt man ca. 

250 g Saatgut für einen Hektar Fläche. 

Kosten und Regelungen 

Im Kulturlandschaftsprogramm (KULAP) im 

Bereich Biodiversität sind die verschiedenen 

Agrarumweltmaßnahmen geregelt. Am 

wichtigsten ist die jährliche Blühfläche, die 600 

€/ha beträgt. Alle weiteren Maßnahmen für die 

Blühstreifen sind im Staatsministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

geregelt. 

Auf einer Seite wird der Fördersatz der 

Agrarumweltförderung von 1200 €/ha um 380 

€/ha gekürzt. Die Grundförderung für Anlagen 

von einjährigen Blühstreifen auf dem Ackerland 

beträgt 700 €/ha. Der Fördersatz von 

strukturreichen Blühstreifen beträgt 875 €/ha. 

Diese Förderung deckt die Anlage und Pflege 

von einjährigen naturschutzgerechten 

Blühstreifen bzw. Blühflächen auf Ackerland ab. 

Auf anderer Seite soll die jährliche Ansaat von 

Blühstreifen mindestens 6 m und max. 30 m 

Breite oder Blühflächen von max. 2 ha auf 

Ackerflächen sein. Der Standort kann jedes 

Jahr variieren. 
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